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biefe EBafferoerforgungen jebocï) bei ÏBeitem rtict)t genug,
pbem tonnen fte bie fyödjftgelegenen 2Bot)nl)cmfer gar
nic£)t bebienen, roeil bie GueEen unb Eieferooire nid)t fo
fpd) liegen roie biefe. ©rfat) ifi im llmfrei§ non mehreren
©tunben nirgenbê p finben, e§ märe benn, man mürbe
nom ©ee au§ große ißumproert'e erfteEen, bie ba§ SBaffer
auf bie ßödjften fünfte be§ pnfcßen ©ifjltal unb ©ee

liegenben Bergpgeê heben mürben. ®ie ©rfieEung unb
befonberê ber betrieb fotcßer pumpen nuire aber p
teuer, pbem roirb ba§ ©eeroaffer burd) bie einftießenben
StbfaEftoffe au§ ben Dörfern unb ffabrifen ftart oer=

unreinigt; benn ba§ ganje ©eeufer non 3ürid) bis Jorgen
ift ja heute fdpn eine pfammenhängenbe ©tabt, bie mit
jebem Qatjre t)öt>er an bem Bergabtpnge tjinanfteigt, mo
befanntlicl) nod) taufenbe ber fcfpnen, au§fid)tSreid)en
ißtä^e jur ©rridjtung oon Sanbf)äufern unb .ßerrtd)afts=
niüen auf Berroenbung tjarren.

9îun fjaben bie genannten nier (Semeinben gemeinfam
elf GueEen oorpgtichen ®rinfroaffer§ in ber ©egenb non
9îott)entt)urm im Danton ©djmpj, 900 9Jteter über 9Jieer

entfpringenb, getauft, um fie p faffen unb burd) einen
runb 40 Kilometer langen 9töf)renftraug tmrpleiten in
bie auf ben ft'ulminationSpuntten ber ©emeinben p er=

bauenben 9teferooir§, bi§ p benen non ber Brunnero
ftube aus immer nod) ein ©efäEe oon 300 OJleter fid)
ergibt. ®iefe GueEen, roetdje pfammen im SEinimum
3200 SEinutenliter teiften, gehörten fprn.l^ngr.^.Boßharb
in $t)alroil, ber fie in ben legten fahren bort nad) unb
nad) fäuflid) erroorben hatte, um fie eoentueE auf eigene
9ted)nung ober mit fpütfe einer p bilbenben 2lftienge*
feEfcßaft p oermerten. .foerr ißrof. ®>r. .peint in jjüvid)
hatte bies GueEmaffer unb baS GueEgebiet miffenfdjafO
lid) unterfudjt unb mar jum ©djluffe getommen, baß
man e§ mit fetir gutem ïrint'roaffer (fattarm) oon ton-
ftanter ©rgiebigteit p tun £;abe. 9tud) bie $affung§=,
2lbteitung§= unb ®urd)leitungSred)te oon ©runbftüd p
©runbftüd auf ©djropjergebiet, forote burd) bie bortige
©taatSftrafje hatte .pert Boßharb mit .pütfe beS .perra
Stboofaten ®r. ®iett)elm in Sachen ooEftänbig georbnet
unb mar enbtid) mit einem fertigen projette oor bie oier
©emeinben getreten. ®iefe mät)lten jebe eine befonbere
©tubientommiffion, bie in genteinfamen mütjeooEen ffirfur=
fionen bas ißrojeft grünb(id) ftubierte unb im fernem
nod) burd) perrn Ingenieur SEofjrer in SBinterttjur bis
inS ®etail begutachten ließ. @S ergab fid) nun, baß
baff ißrojett mit roenig ülbänberungen in jeber pinfid)t
pr StuSfü^rung empfet)tenSroert fei, b. t). bie oier @e=

ineinben fopfagen auf emige feiten mit genügenb unb
fetjr gutem GueEmaffer oetforgen mürbe unb baff bie
Soften ber 2luSfüt)rung beS projettes mot)t im ©iuftang
p ben Seiftungen beSfetben ftetjen.

®ie Soften bes gangen projettes roerben fid) be=

laufen auf:
a) fffr. 900,000 für Slnfauf ber GueEen, projette

unb ®urd)teitung§red)te, GueEero
faffung unb ©rfteEung ber Seitung
oom GueEengebiet bis pr 3roeig=
teitnng für Jorgen auf porgero@gg.

b) „ 92,000 für bie Seitung |)orgenegg=$baIroiI.
c) „ 68,000 „ „ „ ït)a(roit=Éopf=9îûfd)=

lifon, mo fid) baS gemeinfame
Eteferooir für 9tüfd)li!on unb 5îitd)=
berg befinben roirb.

ïotal gr. 1,060,000.
3ln biefe Soften mirb aber ein ©taatsbeitrag oon

15 »/« erroartet — $r. 158,990, foba^ bie Elettofoften
fid) auf $r. 901,000 rebujieren.

$iefer Äoftenooranfd)(ag ift befinitio unb ftütjt fid)
auf oortjergegangene genaue ißtanaufna^men unb 5Bered)=

nungen. — ®ie oier ©emeinben befd)Ioffen (nad) 93or=

fc^Iägen oon Etec^tSanmatt ®r. KeEer in 3ürid>) baS

ganje EBerf auf eigene iEedjnung unb (Sefabr gemeinfam

ju erfteEen unb .fjerrn Qngr. Q. ®of)t)arb in 2E) aim il
lebiglid) bie Bauleitung ju überlaffen, für roeldje er bie
runbe ©umme oon f^r. 50,000 erf)ält (mit f^r. 5000
©ptraprämie, menn ber Boranfdjlag nid)t überfdjritten
roirb).

©emäjj ber prozentualen Beteiligung ber ©emeinben
an ben Soften beS SOöerteS f)aben nun bei ber 2lnnal)me
oon 3000 EEinutenlitern gemonnenen ïrinf'roaffers p
beanfprud)en :

.jporgen 25 7", alfo 750 SEinutenliter.
äl)almil 35 7», „ 1050 „
9tüfd)lifon 20 7«, „ 600
Äildjberg 20 ®/o, „ 600 „

®ie oier ©emeinben mäblen nun jebe jroei 3dd)=
manner in bie ju bilbenbe Baut'ommiffion, roelcbe baS
EBerf in gemeinfamer Ülrbeit mit .ßrn. j)ng. jj. Bufjtjarb
fo rafd) als m ö g lid) beginnen unb p gutem ©nbe führen
mirb. ®ie Arbeiten unb Sieferungen m erb en mol)l nod)
oor Eteujatjr jur ©ubmiffion auSge)d)rieben merben (in
meljreren Sofen), bamit fpäteftenS im 3rül)jat)r 1907
baS 2Berf eröffnet roerben fann. ®ie oier ©emeinben
merben bann aufjer für bie ^iauS= unb ©taEoerforgung
nod) billiges SOBaffer für Springbrunnen unb $raftp)ede,
im 9Binter aud) jur Anlage oon ©c^littfdjuljbaljnen ic.ic.
abgeben tonnen.

Baumefeu in Bern. (î)ie Soften für baS ißalace=|rotel
in Bern, baS p unterft an ber pnfelgaffe projeftiert ift,
roerben auf 4 EEiEionen granfen oeranfdjlagt.

Braunmalbbal)n. Qn Sinti)al oerfünben bumpfe
©prengfe^üffe beit ïalberootmern oon 3eil ju ,3ent, baß
mit bem Bau ber Braunroalbbalp begonnen roorben ift.

Holweger & Faust m
IMM Walfisch WinterthllP Museumstrasse

(jyj JbU
Telephon 52. y Telephon 52. "

Engros-Lsager

aller Sorten Fensterglas.
Lieferung auch an Wiederverkäufer.

Spiegelglas für Schaufenster und Villen
Spiegelglas, belegt
Rohglas mit und ohne Drahteinlage
Diamantglas, neuester Dessins
r\att=, Mousselin= und geripptes Glas
Fussbodenplatten, Glasziegel
Türschützer, Glaserdiamanten
Glasjalousien. 2481 04

Drahtglas anerkannt bestes Fabrikat.

Weitgehendste Garantie.

Eeitiölfirtiis — Bleiweiss — prima Glaserkitt
Ccht Kölner- und Eandleim etc.
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diese Wasserversorgungen jedoch bei Weitem nicht genug,
zudem können sie die höchstgelegenen Wohnhäuser gar
nicht bedienen, weil die Quellen und Reservoire nicht so

hoch liegen wie diese. Ersatz ist im Umkreis von mehreren
Stunden nirgends zu sinden, es wäre denn, man würde
vom See aus große Pumpwerke erstellen, die das Wasser
aus die höchsten Punkte des zwischen Sihltal und See
liegenden Bergzuges heben würden. Die Erstellung und
besonders der Betrieb solcher Pumpen wäre aber zu
teuer, zudem wird das Seewasser durch die einfließenden
Abfallstoffe aus den Dörfern und Fabriken stark ver-
unreinigt; denn das ganze Seeufer von Zürich bis Horgen
ist ja heute schon eine zusammenhängende Stadt, die mit
jedem Jahre höher an dem Bergabhange hinansteigt, wo
bekanntlich noch taufende der schönen, aussichtsreichen
Plätze zur Errichtung von Landhäusern und Herrschafts-
villen auf Verwendung harren.

3tun haben die genannten vier Gemeinden gemeinsam
elf Quellen vorzüglichen Trinkwassers in der Gegend von
Rothenthurm im Kanton Schwyz, 900 Meter über Meer
entspringend, gekauft, um sie zu fassen und durch einen
rund 40 Kilometer langen Röhrenstrang herzuleiten in
die auf den Kulminationspunkten der Gemeinden zu er-
bauenden Reservoirs, bis zu denen von der Brunnen-
stube aus immer noch ein Gefälle von 300 Meter sich

ergibt. Diese Quellen, welche zusammen im Minimum
3200 Minutenliter leisten, gehörten Hrn.Jngr.J.Boßhard
in Thalwil, der sie in den letzten Jahren dort nach und
nach käuflich erworben hatte, um sie eventuell auf eigene
Rechnung oder mit Hülfe einer zu bildenden Aktienge-
sellschaft zu verwerten. Herr Prof. Dr. Heim in Zürich
hatte dies Quellwasser und das Quellgebiet Wissenschaft-
lich untersucht und war zum Schlüsse gekommen, daß
man es mit sehr gutem Trinkwasser (kalkarm) von kon-

stanter Ergiebigkeit zu tun habe. Auch die Fassungs-,
Ableitungs- und Durchleitungsrechte von Grundstück zu
Grundstück auf Schwyzergebiet, sowie durch die dortige
Staatsstraße hatte Herr Boßhard mit Hülfe des Herrn
Advokaten Dr. Diethelm in Lachen vollständig geordnet
und war endlich mit einem fertigen Projekte vor die vier
Gemeinden getreten. Diese wählten jede eine besondere
Studienkommission, die in gemeinsamen mühevollen Erkür-
sionen das Projekt gründlich studierte und im fernern
noch durch Herrn Ingenieur Rohrer iu Winterthur bis
ins Detail begutachten ließ. Es ergab sich nun, daß
daß Projekt mit wenig Abänderungen in jeder Hinsicht
zur Ausführung empfehlenswert sei, d. h. die vier Ge-
meinden sozusagen auf ewige Zeiten mit genügend und
sehr gutem Quellwasser versorgen würde und daß die
Kosten der Ausführung des Projektes wohl im Einklang
zu den Leistungen desselben stehen.

Die Kosten des ganzen Projektes werden sich be-

laufen auf:
g) Fr. 900,000 für Ankauf der Quellen, Projekte

und Durchleitungsrechte, Quellen-
fassung und Erstellung der Leitung
vom Quellengebiet bis zur Zweig-
leitung für Horgen aus Horgen-Egg.

b) „ 92,000 für die Leitung Horgenegg-Thalwil.
o) „ 68,000 „ „ „ Thalwil-àps-Rûsch-

likon, wo sich das gemeinsame
Reservoir für Rüschlikon und Kilch-
berg befinden wird.

Total Fr. 1,060,000.
An diese Kosten wird aber ein Staatsbeitrag von

15 "/« erwartet ---- Fr. 158,990, sodaß die Nettokosten
sich aus Fr. 901,000 reduzieren.

Dieser Kostenvoranschlag ist definitiv und stützt sich

auf vorhergegangene genaue Planaufnahmen und Berech-

nungen. — Die vier Gemeinden beschlossen (nach Vor-
schlügen von Rechtsanwalt Dr. Keller in Zürich) das

ganze Werk aus eigene Rechnung und Gefahr gemeinsam
zu erstellen und Herrn Jngr. I. Boßhard in Thalwil
lediglich die Bauleitung zu überlassen, für welche er die
runde Summe von Fr. 50,000 erhält (mit Fr. 5000
Extraprämie, wenn der Voranschlag nicht überschritten
wird).

Gemäß der prozentualen Beteiligung der Gemeinden
an den Kosten des Werkes haben nun bei der Annahme
von 3000 Minutenlitern gewonnenen Triukwassers zu
beanspruchen:

Horgen 25 °/c>, also 750 Minutenliter.
Thalwil 35 °/o, „ 1050 „
Rüschlikon 20 °/°, 600
Kilchberg 20 "/<>, „ 600 „

Die vier Gemeinden wählen nun jede zwei Fach-
männer in die zu bildende Baukommission, welche das
Werk in gemeinsamer Arbeit mit Hrn. Jng. I. Boßhard
so rasch als möglich beginnen und zu gutem Ende führen
wird. Die Arbeiten und Lieferungen werden wohl noch
vor Neujahr zur Submission ausgeschrieben werden (in
mehreren Losen), damit spätestens im Frühjahr 1907
das Werk eröffnet werden kann. Die vier Gemeinden
werden dann außer für die Haus- und Stallversorgung
noch billiges Wasser für Springbrunnen und Kraftzwecke,
im Winter auch zur Anlage von Schlittschuhbahnen :c.zc.
abgeben können.

Verschiedenes.
Bauwesen in Bern. Die Kosten für das Palace-Hotel

in Bern, das zu unterst an der Jnselgasse projektiert ist,
werden auf 4 Millionen Franken veranschlagt.

Braunwaldbahn. In Linthal verkünden dumpfe
Sprengschüsse den Talbewohnern von Zeit zu Zeit, daß
mit dem Bau der Braunwaldbahn begonnen worden ist.

Holmger à kau8ì
?um Walkisck tVìu8eum8tl-a88e

ê ^^ ?slspllon S2. ^ Vstepdon 52. ^

Lkigros'ìiclger

aller Sorten Fensterglas.
kàrung â!i sn Màààà

Spiegelglas tür 8ànànster un«I Villen
Spiegelglas, belegt
l^olrglas mit uncl oìine Oràteinlgge
viamantglas, neuester Dessins

llatt-, filnusselin- uncl geripptes Qlas
k^ussbnckenplatten, Qlasxiegel
Tûrsetriàer, (Zlaserckiamanten
Qlasjalousien. V4

lli'skiglss sneànt dàs ksdàt.
Vsitgsdsnâsts Ksrantiv.

leiMirniz — Zleimin — prims KIszerlM
Lcllt XSlner- unâ lsnâleim etc.
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Die fpocßterraffe SrauntoalbS mit ißrem ßerrlicßen 2luS=

blid auf ein großartiges! ©ebirgSpanorama fotl bamit
beut FrembenoerEeßr erfcßloffen merben. Drotj ber über*
aus ungünftigen Sßitterung nehmen bie Arbeiten ihren
georbneten Fortgang. ©oroie bas Saßntrace entmatbet
ift, mirb mit ber ©rfteßung ber eleEtrifcßen Freileitung
begonnen, bie oorerft für bie Seleucßtuitg unb Sentilatioit
beS DuttnelS, ben Setrieb einer DranSportanlage unb
einer ©teinflopfmafcßine jutn .ßroede ber ©anbbereitung
ben erforberlicßen ©trom abgeben foil.

$ur Zpclntttg ber einbeitttifdjen ^nbitftric. Die Direftion
ber eibgen. 9Jlün§fiätte in Sern hat bie längere in
©chroeijerblättern jur .tonfurrenz ausgetriebenen SETCa*

fcßinen ber SBürttembergifcßen SJÎafdfinenfabriE S. ©chuler
in ©öppingen zur Sieferung übertragen.

Sautoefett itt ^ntcrlafen. DaS -iootel Sernerhof mirb
biefen SBinter buret) Snbauten nach Sßeften unb Horben
oergrößert; ber Deutfcße .£>of mirb um ein ©toefmer!
erhößt unb erhält auf ber Oftfeite einen ©aalanbau.

Sautttefen im Stanton Sern, (rd-ftorr.) Die Äircßen*
renooatioit in ©riSroil rüdt ißrer Sottenbung entgegen.
3n ber nämlichen ßübfd) gelegenen unteremmentaiifeßen
©emeinbe ift feßott feit einiger 3eit bie neu erbaute große
SBeberei, bie auch Spezialitäten liefert, im Setriebe uttb
außerbem finb in (SriStoil in leßter ,Qeit eine ftattlicße gaßl
neuer SBoßnßäufer unb fogen. „©töcfli" entftanben.

3n S o ß m i I im Saugetental mirb eifrig an bem in
morbernem ©til ju errteßtettben unb mit ben neuzeit*
ließen 2luforberimgeti entfpreeßenben (Sinricßtungett zu
Perfeßenben SBicberaufbau beS im Frühjahr abgebrannten
©cßulßaufcS gearbeitet. 3m Soßbau ift eS bereits Poll»
enbet unb im grüßjaßr foil baSfelbe cingeroeißt roe.ben.

3n Dürrenrotß ßat eine tßriPatgefeflfcßaft mit
beträcßtlicßen ©elbmitteln eine ausgezeichnete SBaffet*
Perforgung eingeridtjtet. Son ©emeinberoegen ßatte man,
troßbem Dürrenrotß eines ber rooßlßabenbften unb
ftolzeften Sauernbövfer beS ©mmentaleS ift, nießt ben

9Kut, baS 2BerE an bie §anb zu neßmen, ja fogar bie

Seiftung eines SeitrageS Pott 10,000 fÇr. an baS Pon
ber SBafferPerforguttgggefellfdßaft offerierte PoUftänbige
^pbrantenneß tourbe Eniderig abgelehnt, fo baß baS

große Dorf, baS 100,000 3*- für ein zweifelhaftes unb

tßubtitattonen beS @d)tt>eijer. ©eroerbcoeretnS) Str. 31

rooßl uoeß lange nießt zur 2luSfüßrung gelangenbeS (Sifen*
baßnprojeft bereitwillig zuerfannte, aueß jeßt nodß leine
^ßbranten beEommt!

SRit ben ^otelbauten im Serner Dberlanb roirb
immer ttoeß nießt gefloppt. Daß in üBengen nießt
toettiger als 10 neue Rotels im fommenbeu Früßjaßt
unb teiltoeife feßon jeßt in Singriff genommen roerben
follen, ßabeu Sie bereits gemelbet. 2lucß in .Qtoeifimmen,
SnterlaEen, grutigen, Äanberfteg unb Slbelboben finb
roieberum neue IpotelS geplant unb befonberS gefpannt
ift man auf bie bereits auSgeftectte |>otel=S*uißtbaute,
roelcße §err ©cßroßter auS 3üncß ßinter ber Ütuine
Unfpunnen bei SB i Iber S roil errießten roifl. (SS foil
ein ganz gtofjeS ©efcßäft roerben unb zwar in einem
ber Kanbfcßaft angepaßten äJtonumentalftil.

3« ©utniStoalb ift baS neu erftellte, in ber 2Ir*
(ßiteEtoniE Pon ben geroitßnltcßen derartigen Sauten ab*
roeießenbe SerroaltungSgebäube ber ©par* unb SeißEaffe
bereits bezogen toorben. Seim ©pitat bafelbft roerben
gegenroärtig bie 2lbfonberungSgebäulicßEeiten erfteHt.

Die Eleineren (SlcEtrizitätSroerEe, Pon ©emein*
ben ober ißriüaten erftellt, meßren fieß aueß im ftanion
Sern beftänbig. Süngft ßaben fieß muß inßollbrüd
uttb itt Sllißenftorf ©enoffetifcßaften gebilbet, roelcße
bie (SrfteQung eitter Slnlage für eleEtrifdßeS ßidßt uttb
Äraft bezwecien.

9lttS bettt ftautou Sargau. (rd $orr.) ^roifeßen
©ontenfcßtoil unb Seittacß roirb gegenroärtig eine
neue DrtSüerbinbungSftraße erftellt, beren Soften auf
67,000 gr. üeranfeßlagt finb.

— Die auS ber Frouta ©autfeßi & 3eguier ßeroor»
gegangene SlEtiengefeUfißaft ber 21 luminiumtoaren»
fabriE in © Ott tenfeß roil ßat fieß nun autß bie

äöafferEraft beS StudroilerbacßeS bienftbar gemaeßt. DaS
SBafjer roirb im oberen ©tßroarzenberg in einem ®tau=
roeißer gefaßt unb bann in 420 m langen 50 cm
ßementrößrcnleitung zu einem SBafferfcßloß uttb Pon
ba itt einer 575 m langen gußeifernen Drudleitung Pon
30 cm Sicßtroeite auf eine Durbitte geleitet.

^otelbautc SBilbcrStttil. 3m SBeingärtli, ßinter ber
Suine Unfpunnen, roill ein §err ©cßroßter auS ßürieß
ein ziemlich großes §oteI bauen laffen.

2ln bie

* Dit. îyorftâmîcr unb Cwltforhorationstiorftänbc
ergeßt ßierbureß bie ßöfl. ©inlabttng zur ber biettfäljriiK«

^ol§ganteit unb =Sul)mtffionen
im (§4|iueiferifd)e« ^rittralblatt für Jjoljlinnbel etc.) tu Jüridf. DiefeS

cintigc Çiohl)itnbrl9-^(td)bllttt brr §d)iwrtf roirb oon allen ^olzßänblern unb ^>olj=

inbuftriellen unfere« ganzen SanbeS gelefen uttb als zuuerläffigeS (Orfrifäftöblatt Eonfuttiert.

fpocßacßtenb

Redaktion und Uerlag des „fiolz" in Zürich.
S-taltcr ©cmt=^olbingßnnfcit.

I
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Die Hochterrasse Braunwalds mit ihrem herrlichen Aus-
blick auf ein großartiges Gebirgspanorama soll damit
den, Fremdenverkehr erschlossen werden. Trotz der über-
aus ungünstigen Witterung nehmen die Arbeiten ihren
geordneten Fortgang. Sowie das Bahntrace entwaldet
ist, wird mit der Erstellung der elektrischen Freileitung
begonnen, die vorerst für die Beleuchtung und Ventilation
des Tunnels, den Betrieb einer Transportanlage und
einer Steinklopfmaschine zum Zwecke der Sandbereitung
den erforderlichen Strom abgeben soll.

Zur Hebung der einheimischen Industrie. Die Direktion
der eidgen. Münzstätte in Bern hat die längere Zeit in
Schweizerblättern zur Konkurrenz ausgeschriebenen Ma-
schinen der Württembergischen Maschinenfabrik L. Schuler
in Göppingen zur Lieferung übertragen.

Bauwesen in Jntcrlaken. Das Hotel Bernerhof wird
diesen Winter durch Anbauten nach Westen und Norden
vergrößert; der Deutsche Hof wird um ein Stockwerk
erhöht und erhält auf der Ostseite einen Saalanbau.

Bauwesen im Kanton Bern, (rä Korr.) Die Kirchen-
renovation in Eriswil rückt ihrer Vollendung entgegen.
In der nämlichen hübsch gelegenen unteremmentalischen
Gemeinde ist schon seit einiger Zeit die neu erbaute große
Weberei, die auch Spezialitäten liefert, im Betriebe und
außerdem sind in Eriswil in letzter Zeit eine stattliche Zahl
neuer Wohnhäuser und sogen. „Stöckli" entstanden.

In L otzwil im Langetental wird eifrig an dem in
mordernem Stil zu errichtenden und mit den neuzeit-
lichen Anforderungen entsprechenden Einrichtungen zu
versehenden Wiederaufbau des im Frühjahr abgebrannten
Schulhausts gearbeitet. Im Rohbau ist es bereits Vvll-
endet und im Frühjahr soll dasselbe eingeweiht we.den.

In Dürrenrvth hat eine Privatgesellschaft mit
beträchtlichen Geldmitteln eine ausgezeichnete Wasser-
Versorgung eingerichtet. Von Gemeindeivegen hatte man,
trotzdem Dürrenrvth eines der wohlhabendsten und
stolzesten Bauerndörfer des Emmentales ist, nicht den

Mut, das Werk an die Hand zu nehmen, ja sogar die

Leistung eines Beitrages von 10,000 Fr. an das von
der Wasserversorgungsgesellschaft offerierte vollständige
Hydrantennetz wurde knickerig abgelehnt, so daß das
große Dorf, das 100,000 Fr. für ein zweifelhaftes und
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wohl noch lange nicht zur Ausführung gelangendes Eisen-
bahnprojekt bereitwillig zuerkannte, auch jetzt noch keine
Hydranten bekommt!

Mit den Hotelbauten im Berner Oberland wird
immer noch nicht gestoppt. Daß in Mengen nicht
weniger als 10 neue Hotels im kommenden Frühjahr
und teilweise schon jetzt in Angriff genommen werden
sollen, haben Sie bereits gemeldet. Auch in Zweisimmen,
Jnterlaken, Frutigen, Kandersteg und Adelboden sind
wiederum neue Hotels geplant und besonders gespannt
ist man auf die bereits ausgesteckte Hotel-Prachtbaute,
welche Herr Schwyter aus Zürich hinter der Ruine
Unspunnen bei Wilder swil errichten will. Es soll
ein ganz großes Geschäft werden und zwar in einem
der Landschaft angepaßten Monumentalstil.

In Sumiswald ist das neu erstellte, in der Ar-
chitektonik von den gewöhnlichen derartigen Bauten ab-
weichende Verwaltungsgebäude der Spar- und Leihkasse
bereits bezogen worden. Beim Spital daselbst werden
gegenwärtig die Absonderungsgebäulichkeiten erstellt.

Die kleineren Elektrizitäts werke, von Gemein-
den oder Privaten erstellt, mehren sich auch im Kanton
Bern beständig. Jüngst haben sich auch in Zollbrück
und in Alchenstorf Genossenschaften gebildet, welche
die Erstellung einer Anlage für elektrisches Licht und
Kraft bezwecken.

Aus dem Kantou Aargau. (rä-Korr.) Zwischen
Gvntcnschwil und Reinach wird gegenwärtig eine
neue Ortsverbindnngsstraße erstellt, deren Kosten auf
67,000 Fr. veranschlagt sind.

— Die aus der Firma Gautschi â Jequier hervor-
gegangene Aktiengesellschaft der Aluminium waren-
fabrik in Gontenschwil hat sich nun auch die
Wasserkrast des Mullwilerbaches dienstbar gemacht. Das
Wasser wird im oberen Schwarzenberg in einem Stau-
weiher gefaßt und dann in 420 m langen 50 em
Zementröhrcnleitung zu einem Wasserschloß und von
da in einer 575 m langen gußeisernen Druckleitung von
30 em Lichtweite ans eine Turbine geleitet.

Hotelbaute Wilderswil. Im Weingärtli, hinter der
Ruine Unspunnen, will ein Herr Schwyter aus Zürich
ein ziemlich großes Hotel bauen lassen.

An die

- Tit. Forstämter und Holzkorporationsvorstände
ergeht hierdurch die höfl. Einladung zur Insertion der diesjährigen

Holzganten und -Submissionen
im „Holz" (Schweizerisches Zentraldlatt für Holzhandel etc.) in Zürich. Dieses

einzige HolzhandelsFachdlali der Schweiz wird von allen Holzhändlern und Holz-

industriellen unseres ganzen Landes gelesen und als zuverlässiges Geschäftsdlatt konsultiert.

Hochachtend

NeclakNon untl Nerlag aes ..N0I2" in Zürich.
Walter Senn-Holdinghansen.
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